
Erst vor wenigen Tagen
hat die Weltgesund-
heitsorganisation

(WHO) Burn-out in die
Internationale Klassifika-
tion der Krankheiten (ICD)
aufgenommen. Damit
konnte nun eine jahrzehn-
telange Debatte unter Fach-
leuten beendet werden.
Denn nicht nur Ärzte orien-
tieren sich bei ihren Diag-
nosen an dieser Aufstel-
lung, sondern auch Versi-
cherungsunternehmen bei
ihrer Leistungsprüfung. Die
neue Klassifikationsliste
mit dem Namen ICD-11
tritt im Jänner 2022 in
Kraft und definiert Burn-
out als Syndrom aufgrund
von chronischem Stress am
Arbeitsplatz, der nicht er-
folgreich verarbeitet wer-
den kann.

Michael Miskarik, Nie-
derlassungsleiter der HDI
Lebensversicherung AG in
Österreich, spricht im Inter-
view über die Auswirkun-
gen dieser Neuregelung.

Burn-out – wenn im Job nichts mehr geht

Die Zuerkennung einer
Invaliditätspension unter-
liegt strengen Kriterien und
hängt von Ärzten bzw. me-
dizinischen Sachverständi-
gengutachten ab. Aber in
der Vergangenheit war es
für Betroffene oft sehr lang-
wierig und mühsam, eine
eindeutige Diagnose zu be-
kommen, da die Symptome
sehr vielfältig sind und
Burn-out als Krankheit offi-
ziell nicht existiert hat. Das
wird sich in Zukunft än-
dern, da Burn-out nun auch
offiziell eine Krankheit ist.
Soweit die gute Nachricht.
Die schlechte ist: Die hohe
Ablehnungsquote bei der
Invaliditätspension könnte
auch ein Indiz dafür sein,
dass sich der Staat in die-
sem Bereich zunehmend
aus seiner sozialen Verant-
wortung zurückzieht.

Kann das Risiko Burn-out auch
über eine private Berufsunfä-
higkeitsversicherung abge-
deckt werden?

Ja, bei HDI LEBEN spre-
chen wir von der ARBEITS-
WERTsicherung. Denn
neben den körperlichen
und psychischen Beein-
trächtigungen, die eine
Krankheit wie zum Beispiel
Burn-out begleiten, kom-
men auf die Betroffenen

ist dann unter Umständen
nichtmehr finanzierbar.

Welche Möglichkeiten der
privaten Absicherung gibt es
und worin unterscheiden sich
diese?

Grundsätzlich geht es
um die Frage: Was soll ab-
gesichert werden? Eine Be-
rufsunfähigkeitsversiche-
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rung ist sicher die optimal-
ste Lösung, da hier das um-
fangreichste Leistungs-
spektrum enthalten ist.
Aber es gibt auch andere
Formen der Absicherung,
wie etwa eine Erwerbsun-
fähigkeitsversicherung.
Diese deckt ebenfalls das
Risiko einer psychischen Er-
krankung ab, bietet aber im

Gegensatz zu einer Berufs-
unfähigkeitsversicherung
keinen Berufsschutz. Sie ist
dafür günstiger, sieht viel-
fach eine vereinfachte Ge-
sundheitsprüfung vor und
ist auch für jene Personen
geeignet, die aufgrund
einer Vorerkrankung keine
Berufsunfähigkeitsversi-
cherung in Anspruch neh-
men können.

Worauf sollte bei der Auswahl
einer ARBEITSWERTsicherung
geachtet werden?

Der Preis ist nicht ent-
scheidend. Wie bei einer
Haushaltsversicherung
müssen auch hier die Be-
dingungen verglichen wer-
den. Ein wesentliches Qua-
litätskriterium bei einem
Berufsunfähigkeitsschutz
ist der Verzicht auf Verwei-
sung. Wichtig ist die ein-
deutige Begriffsbestim-
mung: Welcher Beruf ist
denn überhaupt versichert?
Was gilt im Falle eines Be-
rufswechsels? Und vieles
mehr. Mein Tipp: Fragen
Sie Ihren Versicherungsbe-
rater nach dem für Sie pas-
senden Angebot!

Ab welchem Alter ist eine
ARBEITSWERTsicherung sinn-
voll?

Je früher, desto besser.
Ein 20-Jähriger kann sich
bereits ab 20 € im Monat
eine monatliche Rente von
rund 1.000 € sichern. Ein
40-Jähriger zahlt dafür be-
reits 40 € pro Monat.
Außerdem gilt: Je jünger,
desto gesünder und somit
leichter versicherbar.

Mehr Informationen unter:
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fast immer auch massive fi-
nanzielle Herausforderun-
gen zu. Insbesondere für
junge Familien mit Kindern
kann sich die gesamte Le-
benssituation von einem
Tag auf den anderen funda-
mental ändern, wenn ein
Elternteil plötzlich nicht
mehr arbeiten kann. Der
gewohnte Lebensstandard

Herr Miskarik, was sagen Sie
zur jüngsten Entscheidung der
WHO, Burn-out als Krankheit
anzuerkennen?
Michael Miskarik: Wir begrü-
ßen diese schon lange über-
fällige Klarstellung sehr.
Wichtig ist auch noch zu er-
wähnen, dass die WHO
ausdrücklich darauf hinge-
wiesen hat, dass der Begriff
Burn-out ausschließlich im
beruflichen Zusammen-
hang und nicht für Erfah-
rungen in anderen Lebens-
bereichen verwendet wer-
den sollte. Diese Einschrän-
kung auf das berufliche
Umfeld wird durch die Sta-
tistik eindeutig bestätigt:
Im Jahre 2018 wurden in
Österreich 54.372 Anträge
auf eine Invaliditäts-/
Berufsunfähigkeits- oder
Erwerbsunfähigkeitspen-
sion gestellt.

Die Pensionsversiche-
rungsträger haben aber nur
16.609 Invaliditätspensio-
nen zuerkannt und deutlich
mehr als 60 % der Anträge
abgelehnt. Von den Neuzu-
gängen entfallen 35,3 Pro-
zent auf psychische Erkran-
kungen und Verhaltensstö-
rungen, gefolgt von Krank-
heiten des Muskel-Skelett-
Systems und des
Bindegewebes mit 20,6%.
Ähnlich sieht es beim Re-
hab-Geld aus. Hier entfal-
len sogar 69,7% der Zu-
erkennungen auf Men-
schen mit psychiatrischen
Krankheiten.

Was bedeutet das nun
konkret?

!

ARBEITSWERT SICHERN

WARUM ARBEITSWERT SICHERN?

Jeder

10.
Österreicher
ist von
Berufs-
unfähigkeit
betroffen

7 %

Gründe für Berufsunfähigkeit

Psychische Erkrankungen
35,3

Erkrankungen des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes

20,6

Sonstige Ursachen
19,3

%

Krebs (Neubildungen)
13,4

Erkrankungen des Kreislaufsystems
11,4

Quelle: Werte 2018 lt. Jahresbericht der österreichischen Sozialversicherung; HDI Versicherung AG, HDI Lebensversicherung AG

Wahrscheinlichkeit
eines Totalschadens

12.000 EuroSchaden: Schaden:

10 % Wahrscheinlichkeit von einer
Berufsunfähigkeit betroffen zu sein

1.115.821 Euro*

* Beispiel bei 40 Erwerbsjahren 1974 Euro/netto/Monat

Berücksichtigt sind alle Pensionsneuzugänge für PV, BU, EU 2018
nach Krankheitsgruppen.

ImnächstenKURIER-
Schwerpunktthema
am13.Juli erfahrenSie
mehrübergesunde
Zuckeralternativen.
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Michael Miskarik, Nieder-
lassungsleiter HDI LEBEN

Versichern Sie, was
sich im Leben lohnt.
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